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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  den  Kalibrierzyklus  für  ein 
ANC-System  (Active  Noise  Control  System)  mit  minde- 
stens  einem  Lautsprecher  und  mindestens  einem  Mi- 
krofon. 

Der  Kalibrierzyklus  ist  zur  Optimierung  der  System- 
eigenschaften  notwendig.  Er  sollte  günstigerweise  ab 
und  zu  wiederholt  werden.  Auf  diese  Art  und  Weise  wird 
die  komplexe  Übertragungsfunktion  zwischen  Laut- 
sprechern  einerseits  und  Mikrofonen  andererseits  er- 
mittelt,  die  dann  in  einem  Regelalgorithmus  über  ein  ad- 
aptives  Filter  nachgebildet  werden  und  das  ANC-Sy- 
stem  optimal  funktionsfähig  machen.  Man  wird  dies 
günstigerweise  ab  und  zu  wiederholen,  um  so  kein  Po- 
tential  in  der  Funktion  des  ANC-Systems  zu  verschen- 
ken,  andererseits  wird  das  damit  verbundene  Rauschen 
vom  Fahrer  als  unangenehm  empfunden,  was  gegen 
Wiederholungen  des  Kalibrierzyklus  spricht.  Wenn  sich 
die  Betriebsparameter  des  Fahrzeuges  jedoch  ändern, 
ist  ein  neuerlicher  Kalibrierzyklus  notwendig  und  sollte 
die  Passagiere  so  wenig  wie  möglich  stören. 

In  der  WO-A-90/03026  ist  ein  System  zur  Ge- 
räuschminderung  in  Flugzeugkabinen  beschrieben, 
welches  speziell  negativen  Wirkungen  periodisch  arbei- 
tender  Baugruppen  (Propeller,  Turbinen)  begegnen  soll. 
Zur  Kalibrierung  des  Systems  ist  die  Übertragungsfunk- 
tion  zwischen  Lautsprechern  und  Mikrofonen  gelegent- 
lich  festzustellen,  wobei  ausgesagt  ist,  daß  Kalibriersi- 
gnale  von  Kabinengeräuschen  (Krach  in  der  Kabine) 
überdeckt  werden,  was  nicht  auf  Verhältnisse  im  Kraft- 
fahrzeug  übertragbar  ist. 

Deshalb  liegt  der  vorliegenden  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  einen  Kalibrierzyklus  für  ein  ANC-Sy- 
stem  anzugeben,  der  ein  Maximum  an  Komfort  in  der 
Kalibrier-  und  in  der  Betriebsphase  bietet.  Diese  Aufga- 
be  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  das  zu 
übertragende  unkorrelierte  Kalibriersignal  in  Kombina- 
tion  mit  Zusatzsignalen  abgestrahlt  wird  und  daß  bei  der 
Bestimmung  der  Übertragungsfunktionen  von  den  Laut- 
sprechern  zu  den  Mikrofonen  die  Zusatzsignale  rechne- 
risch  eliminiert  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  ist  in  der  Figur  gezeigt  und 
wird  im  einzelnen  näher  erläutert.  Die  Figur  zeigt  das 
Schaltbild  für  ein  ANC-System  zum  Kalibrierzyklus. 

Der  Lautsprecher  1  gibt  über  einen  Filterverstärker 
11  ein  unkorreliertes  akustisches  Signal  an  das  Mikro- 
fon  2  mit  nachgeschaltetem  Verstärker.  Das  diesem 
Pfad  parallel  geschaltete  adaptive  Filter  3  hat  einen 
komplexen  Frequenzgang,  der  aus  dem  Kalibrierzyklus 
gewonnen  wird,  der  in  dem  Schaltblock  Korrelation  4  zur 
Filtereinstellung  gewonnen  wird.  An  der  Summierstelle 
5  bleibt  im  Idealfall  der  Wert  0  übrig.  Das  System  ist  ka- 
libriert.  Sollte  ein  weiterer  Fahrgast  zusteigen  oder  an- 
dere  Betriebsparametersich  ändern,  ist  ein  neuerlicher 
Kalibrierzyklus  notwendig.  Mit  6  ist  eine  Anpassung  des 

Radiosignals  an  die  Gegebenheiten  des  nachfolgenden 
Netzwerkes  gekennzeichnet.  Dabei  kann  es  sich  um  ei- 
ne  Pegel-  oder  Laufzeitanpassung  handeln.  In  der  Ver- 
knüpfungsschaltung  7,  die  ein  Summierer  oder  Modu- 

5  lator  oder  Multiplexer  sein  kann,  wird  dem  angepaßten 
Radiosignal  das  Rauschsignal  zugeführt.  Das  Bezugs- 
zeichen  8  zeigt  einen  Summierer.  Da  das  Eingangssi- 
gnal  9  an  der  Korrelationsschaltung  4  aus  im  wesentli- 
chen  zwei  Bestandteilen  besteht,  ist  ihr  mit  10  das  an- 

10  gepaßte  Radiosignal  zur  Elimination  zugeführt. 
Als  Kalibriersignal  kann  das  Entertainmentsignal 

benutzt  werden  oder  ein  unkorreliertes  Signal,  das  dem 
Entertainmentsignal  zugemischt  ist.  Es  kann  dabei  dem 
Entertainmentsignal  additiv  oder  multiplikativ  zuge- 

15  mischt  sein.  Das  Kalibriersignal  kann  vom  Entertain- 
mentsignal  vollständig  oder  zum  Teil  maskiert  sein. 
Auch  kann  ein  Diracstoß  als  Kalibriersignal  verwendet 
werden.  Daneben  kann  das  Entertainmentsignal  auch 
ein  spezielles  Musikstück  sein,  das  über  das  Autoradio 

20  oder  über  den  Kassettenrecorder  oder  über  einen  CD- 
Spieler  oder  einen  Speicherbaustein  abgespielt  wird. 

Statt  der  Lautsprecher  bzw.  Mikrofone  können  Ak- 
tuatoren  bzw.  Sensoren  anderer  Bauart  verwendet  wer- 
den.  Statt  des  Radiosignals  kann  ein  anderes  Geräusch 

25  oder  ein  anderer  Klang  zur  Verdeckung  des  Kalibriersi- 
gnals  benutzt  werden,  der  durch  seine  Eigenschaften 
weniger  störend  als  das  Kalibriersignal  empfunden  wird. 

30  Patentansprüche 

1  .  Verfahren  für  einen  Kalibrierzyklus  für  ein  ANC-Sy- 
stem  (Active  Noise  Control  System)  mit  mindestens 
einem  Lautsprecher  (1)  und  mindestens  einem  Mi- 

ss  krofon  (2),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  zu 
übertragendes  unkorreliertes  Kalibriersignal  in 
Kombination  mit  Zusatzsignalen  abgestrahlt  wird 
und  daß  bei  der  Bestimmung  der  Übertragungs- 
funktionen  von  den  Lautsprechern  (1  )  zu  den  Mikro- 

40  fönen  (2)  die  Zusatzsignale  rechnerisch  eliminiert 
werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Kalibriersignal  ein  Entertain- 

45  mentsignal  benutzt  wird,  welches  insbesondere  ein 
Radiosignal  oder  ein  Signal  von  einem  Kassetten- 
recorder  oder  von  einem  CD-Spieler  oder  von  ei- 
nem  Speicherbaustein  ist. 

so  3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Kalibriersignal  ein  spezielles 
Musikstück  oder  eine  Klangfolge  ist. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  das  Kalibriersignal  einem  Entertain- 

mentsignal,  insbesondere  einem  Radiosignal  oder 
einem  Signal  von  einem  Kassettenrecorder  oder 
von  einem  CD-Spieler,  zugemischt  wird. 
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5.  Verfahren  nach  Ansprüche  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Kalibriersignal  vom  Entertain- 
mentsignal  vollständig  oder  zum  Teil  maskiert  ist. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  Kalibriersignal  ein  Dirac  - 
stoß  verwendet  wird,  der  im  Entertainmentsignal 
eingemischt  ist. 

Claims 

1.  Method  for  a  calibrating  cycle  for  an  ANC  (active 
noise  control)  System  with  at  least  one  loudspeaker 
(1)  and  at  least  one  microphone  (2),  characterised 
in  that  an  uncorrelated  calibrating  Signal  to  be  trans- 
mitted  is  radiated  in  combination  with  additional  Sig- 
nals  and  in  that  on  determining  the  transmission 
functions  from  the  loudspeakers  (1)  to  the  micro- 
phones  (2)  the  additional  Signals  are  eliminated  by 
Computer. 

2.  Method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
an  entertainment  Signal  is  used  as  the  calibrating 
signal,  which  is  in  particulara  radio  Signal  ora  Signal 
from  a  cassette  recorder  or  f  rom  a  CD  player  or  from 
a  memory  module. 

3.  Method  according  to  claim  2,  characterised  in  that 
the  calibrating  signal  is  a  special  piece  of  music  or 
a  sequence  of  sounds. 

4.  Method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  calibrating  signal  is  mixed  with  an  entertainment 
signal,  in  particular  a  radio  signal  or  a  signal  from  a 
cassette  recorder  or  from  a  CD  player. 

5.  Method  according  to  claim  4,  characterised  in  that 
the  calibrating  signal  is  completely  or  partly  masked 
by  the  entertainment  signal. 

6.  Method  according  to  claim  4  or  5,  characterised  in 
that  a  Dirac  pulse  which  is  mixed  in  the  entertain- 
ment  signal  is  used  as  the  calibrating  signal. 

Revendications 

1  .  Procede  pour  un  cycle  d'etalonnage  pour  un  Syste- 
me  d'attenuation  active  du  bruit  (Active  Noise  Con- 
trol  System  ou  encore  ANC  System),  comportant 
au  moins  un  haut  parleur  (1)  et  au  moins  un  micro- 
phone  (2),  caracterise  par  le  fait  que  l'on  emet  un 
signal  d'etalonnage  non  correle  ä  transmettre  en 
combinaison  avec  des  signaux  additionnels  et  par 
le  fait  que  pour  determiner  les  fonctions  de  trans- 
mission  des  haut-parleurs  (1  )  vers  les  microphones 
(2)  on  elimine  par  le  calcul  les  signaux  additionnels. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le 
fait  que  l'on  utilise  comme  signal  d'etalonnage  un 
signal  d'ambiance  qui  est  notamment  un  signal  de 
radio  ou  un  signal  d'un  magnetophone  ä  cassettes 

5  ou  d'un  lecteur  de  disques  compacts  ou  d'un  mo- 
dule  de  stockage. 

3.  Procede  selon  la  revendication  2,  caracterise  par  le 
fait  que  le  signal  d'etalonnage  est  un  morceau  de 

10  musique  particulier  ou  une  suite  de  sons. 

4.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le 
fait  que  l'on  melange  le  signal  d'etalonnage  ä  un  Si- 
gnal  d'ambiance,  notamment  ä  un  signal  radio  ou  ä 

is  un  signal  d'un  magnetophone  ä  cassettes  ou  d'un 
lecteur  de  disques  compacts. 

5.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise  par  le 
fait  que  le  signal  d'etalonnage  est  entierement  ou 

20  partiellement  masque  par  le  signal  d'ambiance. 

6.  Procede  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracterise 
par  le  fait  que  l'on  utilise  comme  signal  d'etalonnage 
une  impulsion  de  Dirac  que  l'on  melange  au  signal 

25  d'ambiance. 25 
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